a Boten bei der Expedition 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Ar. 917 
Politiſche Meberſicht. 


oſen, 31. Dezember. 
ein 


gan Deutſchland. Beſtellungen nehmen 


® 
BAR In der „Kreuzztg.“ meldet ſich 


zweiten für Rektor Ahlwardt geſtimmt hat; 
den bei Reetz, 


der in der Stichwahl für Ahlwarbt geſtimmt hat, 


Agitationsmittel des Freiſinns bei der Wahl 


die 


Tage vor der Wahl Freibier geſpendet haben, und endlich 


Stichwahl „ein für die freiſinnige Partei gewonnener Ber⸗ 
liner Sozialdemokrat .... mit dem Renolver auf das Volk (ö) 
geſchoſſen haben.“ Nur wer „von blindem Parteifanatismus 
befangen iſt“, meint Herr Päske, könne es den Nationallibe⸗ 
ralen in Arnswalde⸗Friedeberg verdenken, wenn ſie unter ſol⸗ 
chen Umſtänden den Antiſemitismus — ſelbſt mit einem Ahl⸗ 
wardt — gegenüber dieſer Art von Freiſinn für das gerin⸗ 


ehalten. Wie di tionalli 
dere ES a Venen üben 
wird, warten wir ab; wir für unſeren Theil verdanken es 
Niemandem, alſo auch nicht Herrn Päske, wenn er ſchließlich 
die liberale Maske abwirft und frei und offen für Ahlwardt 
ſtimmt. Im Gegentheil. Lieber ein offener Feind, als ein 
falſcher Freund. 

Der Geſetzentwurf über die elektriſchen Anlagen, 
mit dem ſich das Plenum des Bundesraths demnächſt zu be⸗ 
ſchäftigen haben wird und der jedenfalls noch im Laufe dieſer 
Reichstagstagung zur Verabſchiedung gelangen ſoll, hat durch 
die Bundesrathsausſchüſſe mancherlei erhebliche Veränderungen 
erfahren. So ſollen die elektriſchen Leitungen, welche auf, 
über oder unter öffentlichem Grund und Boden geführt werden, 
ſo angelegt und betrieben werden, daß ſie den Betrieb bereits 
beſtehender Anlagen nicht behindern. Wird die ſpätere Ein⸗ 
richtung öffentlichen Zwecken dienender elektriſcher Telegraphen⸗ 
Fernſprech⸗ oder Signalanlagen durch vorhandene, ſolchen 
Zwecken nicht dienende elektriſche Leitungen verhindert, ſo ſind 
die Beſitzer der letzteren verpflichtet, ihre Leitungen ſo zu ver⸗ 
legen oder die Anlagen ſo zu verändern, daß die öffentlichen 

wecken dienenden Anlagen ausgeführt werden können. Die 
oſten der Verlegung oder Veränderung ſind von demjenigen 
Theile zu tragen, in deſſen Intereſſe ſie ſtattgefunden hat. 
Zur Errichtung elektriſcher Anlagen, für die öffentlicher Grund 
und Boden benützt werden ſoll, iſt die vorgängige Genehmi⸗ 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten) Berlin, 30. Dezember. 

Zu freudigen Betrachtungen über die Entwickelung des 
Berliner öffentlichen Lebens giebt der Schluß dieſes Jahres 
gar wenig Anlaß, trübe Betrachtungen aber und ärger 
liche haben wir das ganze Jahr über oft genug an dieſer 
Stelle ausgeſprochen — warum alſo noch den Schluß des 
Jahres uns damit verkümmern? Luſtig zu ſein wird frei⸗ 
lich nicht gut gehen — ſchon wenn wir nur an? die Theater⸗ 
qualen denken, die uns die Weihnachtsfeiertage gebracht haben, 
wirds trüb und traurig. Das Adolf Ernſt⸗Theater hat na⸗ 
türlich wieder ein Meiſterſtück blödeſter Trivialität gebracht. 
Es heißt „Modernes Babylon“ und iſt von Eduard 
Jacobſon und W. Mannſtädt verübt. Es hat natürlich 
wieder den lebhafteſten Jubel ſeines Publikums erregt und 
wird auch die verſchiedenen Jubiläumsſtadien — die 25., 50. 
und 100. Vorſtellung — mit Erfolg durchmachen. Es wird 
die Kaſſe des Direktors und der beiden Dichter füllen und 
zur Verdummung und Verrohung des Geſchmackes redlich bei⸗ 


29, ten die Adolf Ernſt⸗Theaterdichter, deren Poſſenfabri⸗ 
kate alle deutſchen Provinzen verſeuchen, übrigens einmal von 
dem vielen Tantieme-Einſtreichen alle Hände voll jo zu thun 
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4 . fi 
Ausgabeftellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


„kreiseingeſeſſener“ 
Wähler des Wahlkreiſes Friedeberg-Arnswalde zur 
Stelle, der im erſten Wahlgang für Excellenz Hobrecht, im 
nämlich Fr. 
Päske, Gerichtsaſſeſſor a. D. und Rittergutsbeſitzer in Conra⸗ 
Kr. Arnswalde — alſo ein Nationalliberaler, 
um die 
Wahl des freiſinnigen Kandidaten Drawe zu verhindern. 
Herr Päske füllt nicht weniger als fünf Spalten der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ mit Auszügen aus Artikeln des „Reichsblatts“, der 
freiſinnigen Flugblätter und der Reden des freiſinnigen Agita⸗ 
tors Joh. Buchholz aus, um ſeinen Uebergang vom National⸗ 
liberalismus zum Antiſemitismus zu rechtfertigen. Nach 
ſeiner zum Theil höchſt ergötzlichen Darſtellung waren 
im 
Arnswalder Kreis 1. „Tendenzlügen zu Zwecken des Klaſſen⸗ 
haſſes“. Dieſe findet Herr Päske darin, daß von freifinniger 
Seite verſucht wurde, die Bauern über das Märchen von der 
Solidarität des großen und kleinen Grundbeſitzes aufzuklären. 
— 2. Freibier — in Haſſendorf ſoll ein Kaufmann am 


3. Revolver. In Spechsdorf nämlich ſoll am Tage vor der 


eſſe 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf bie Sonn: und Feittage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Sonn und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
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gung der höheren Verwaltungsbehörde erforderlich. Für elek⸗ 
triſche Anlagen dieſer Art, die vor der Verkündigung dieſes 
Geſetzes errichtet worden ſind, iſt die Genehmigung der höheren 
Verwaltungsbehörbe nachträglich einzuholen. 

Der dem Abgeordnetenhauſe vorliegende Geſetzentwurf, 
betreffend die Verbeſſerung des Volksſchulweſens und des 
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer, iſt, wie der 
„Boll. Ztg.“ zufolge verlautet, auch beſtimmt, die aus der zu 
großen Zahl der Adjuvanten⸗ oder Hilfslehrerſtellen in ein⸗ 
zelnen Bezirken entſpringenden Uebelſtände durch Umwandlung 
einer größeren Zahl in ordentliche Lehrerſtellen zu beſeitigen. 
Bisher ließ es ſowohl die gebotene Rückſichtnahme auf die 
beſchränkte Leiſtu igsfähigkeit vieler Gemeinden, wie auch die 
Unzulänglichkeit der vom Staate zur Unterſtützung für das 
Volksſchulweſen bereit geſtellten Mittel unthunlich erſcheinen, 
die Zahl der Adjuvanten⸗ oder Hilfslehrerſtellen in der er⸗ 
wünſchten Weiſe zu vermindern. 

Die heute eingetroffene „Opinione“ veröffentlicht das ſehr 
würdig gehaltene Erwiderungsſchreiben des früheren 
italieniſchen Konſeilpräſidenten Rudini gegenüber dem Vor⸗ 
wurfe Crispis, daß die Erneuerung der Tripelallianz zu 
früh unterzeichnet worden ſei. Einem Mitarbeiter des Pariſer 
Blattes „Le Journal“ hatte Crispi erklärt, er habe die Tripel⸗ 
allianz nicht erfunden, ſie vielmehr, als er zur Gewalt ge⸗ 
langte, vorgefunden, auch habe er ſie nicht erneuert, während 
„dieſer arme di Rudini (ce pauvre di Rudini), ganz ſtolz, 
ſeine Unterſchrift unter einen Vertrag von dieſer Bedeutung zu 
ſetzen, ihn vierzehn Monate vor deſſen Ablaufe erneuert habe.“ 
Die „Opinione“ weiſt nun aber darauf hin, daß gerade Crispi 
es geweſen ſei, der bei ſeinem Zuſammentreffen mit dem 
deutſchen Reichskanzler Grafen Caprivi in Mailand die Er⸗ 
neuerung des Bündniſſes zur Sprache gebracht habe. 

erſaus muß erhalten Rudiats in bteſer Angelegenheit 
ſympathiſcher erſcheinen, als das zweideutige Crispis. Der 
Brief Rudinis lautet in wortgetreuer Ueberſetzung: 

„Ich habe in dem Journal eine Unterredung mit Crispi ge⸗ 
leſen. Ich bin nun gewohnt, die politiſchen und perſönlichen Wür⸗ 
digungen eines Mannes auf ihren richtigen Werth zurückzuführen, 
der in jeder ſeiner Kundgebungen ſeit einiger Zeit einen anormale 
Verhältniſſe aufwelſenden Geiſteszuſtand offenbart. Ich werde mich 
daher jeder Polemik enthalten; im Intereſſe der biftoriihen Wahr⸗ 
heit behaupte ich jedoch, daß ich bei der Erneuerung der Tripel⸗ 
allianz eine in geeigneter Weiſe von meinem Vorgänger Aue 
leitete Unterhandlung zum Ziele geführt habe. Ich freue mich 
daher, daß mir allein die Verantwortlichkeit für den neuen Ver⸗ 
trag beigemeſſen wird; eine Verantwortlichkeit, die ich 
mit erhobener Stirn übernehmen kann, in dem 
Bewußtſein, dem Vaterlande gedient und zur 
Sicherung des Friedens in Europa beigetragen 

u haben. Ich überlaſſe den angeſehenſten Männern der herr⸗ 
ee Partei den Ruhm, das Band in Mißkredit zu bringen 
und daher * ſchwächen, das uns mit den Zentralmächten 
verknüpft. udini.“ N 

Die Ironie, mit welcher Marquis Rudini ſeinen Vor⸗ 
gänger abfertigt, iſt durchaus treffend. Crispi wird ſich in⸗ 
zwiſchen überzeugt haben, daß alle ſeine Avancen, die er in 
jüngſter Zeit den Franzofen gemacht hat, von dieſen mit 
Hohn zurückgewieſen werden. So könnte er mit ſeinen 
Angriffen auf die Erneuerung des Dreibundes ſich leicht 
zwiſchen zwei Stühle geſetzt haben. Die Italiener haben 
andererſeits ſo viel geſunden Menſchenverſtand, um nicht aus 


haben, daß ſie nicht mehr die nöthige Fingerfertigkeit zum 
Dichten auftreiben können, ſo ſei Herrn Direktor Ernſt der 
dramatiſche Dichter G. v. Moſer empfohlen, deſſen Muſe und 
Kompagnons bereits völlig Adolf Ernſttheaterreif ſind. Das 
jüngſte Machwerk der Firma Moſer u. Co. heißt „Schul⸗ 
den“, wird ſeit Weihnachten hier geſpielt und zwar auf 
einer ernſthaften, vornehmen Bühne: im Leſſing⸗ 
Theater. Es war uns geradezu peinlich und widerwärtig, 
die Moſerſchen Hanswurſtiade auf einer Bühne zu ſehen, von 
der aus Eleonore Duſe uns ſo künſtleriſche Weiheſtunden be⸗ 
ſcheert hat. Wir müſſen auf eine Kritik des Moſerſchen fo- 
enannten Schwankes verzichten — es iſt wirklich unter aller 

ritik. Den Inhalt des blöden Stückes erzählen, wäre ver⸗ 

lorene Mühe. Unſere Leſer würden uns einfach nicht glauben, 
daß eine erſte Bühne in Deutſchlands Theaterhauptſtadt ſeinem 
Publikum dergleichen Schund zu bieten wagt. Seloſt dem 
Feiertagspublikum hat trotz der ſehr guten Darſtellung das 
Moſerſche Fabrikat nicht behagt. Unklar bleibt, völlig unklar, wie 
Direktor Blumenthal ein ſolches Stück annehmen und auf. 
führen konnte. Wollte er der böſen Kritik, die die „Groß— 
ſtadtluft“ und die „Orientreiſe“ getadelt hat, zeigen, daß es 
ein noch viel ſchlechteres Stück giebt, als jene beiden, von 
ihm und Kadelburg verfaßten Schwänke? a 
Dieſer Beweis wäre völlig überflüſſig geweſen, denn er iſt 


Sonnabend, 31. Dezember. 
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der jüngſten Verwerfung des franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Han⸗ 
delsabkommens von Neuem den Schluß zu ziehen, daß fie 8 
auch in wirthſchaftlicher Hinſicht bei dem Bündniſſe mit 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn am beſten fahren. Ri. 


Deutſchland. 


— Berlin, 30. Dez. Als die Zeitſchrift „Im neuen 
Kurs“ ihren Verſöhnungsartikel für Chriſten und 
Juden brachte, hieß es alsbald, daß in der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde eine Bewegung in Gang geſetzt werden ſolle, um 
eine loyale Antwort auf jene Mahnungen zu geben. Die 
Losſagung des Judenthums von Freiſinn und Sozialdemo⸗ 
kratie iſt nach dem Artikel der erwähnten Zeitſchrift der Preis, 
um den die Juden darauf rechnen dürfen, freundlich angeſehen 
und von der Sonne der Regierungsgunſt beſtrahlt zu werden. 
Von den Auslaſſungen „Im neuen Kurs“ wird erzählt, daß 
ſie von einer dem Hofe naheſtehenden Perſönlichkeit ſtammen. 
Es mag etwas Wahres daran ſein; jedenfalls haben es ange⸗ 
ſehene Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde für wahr gehalten, 
und ſie ſind wirklich an den Verſuch herangetreten, eine Kund⸗ 
gebung im Namen ihrer Glaubensgenoſſen vor die Stufen des 
Thrones zu bringen. Ueber dieſe ſeltſame Sache tobt ſeit 
zwei Tagen ein lebhafter Streit in einem Theile unſerer 
Blätter. Beſonders die „Volksztg.“ und die „Berl. Zig.“ 
ſind außer ſich über das Vorhaben des Synagogenvorſtandes; 
fie höhnen über die Erneuerung des Schutz- und Hofe 
judenthums, und ſie haben in der That erreicht, daß es 
den Veranſtaltern der Adreſſe an den Kaiſer ſchon wieder bange 
ob der Folgen ihres Thuns geworden iſt. Die Oppoſition 
innerhalb des Vertretungskörpers, der Gemeinde, angeblich 
geführt durch den Juſtizrath Makower, den bekannten tüchtigen 
Kenner des Handelsrechts. bat Oberwaſſer bekommen und es 
ſieht jo aus, als ob die Petition an den Kaiſer unterbleiben 
werde. Freilich giebt es auch eine entgegengeſetzte Darſtellung. 
die durch den behaupteten Rücktritt Makowers von ſeinen 
Ehrenämtern ſtark unterſtützt werden würde, wenn ſich die Nach⸗ 
richt von dieſem Rücktritt wirklich beſtätigte. Genug, eine 
Aktion iſt eingeleitet, und wie ſie auch enden mag, jo wird fie 
nicht ohne tiefere Spuren vorübergehen. Soweit wir uns über 
dieſe Dinge haben unterrichten können, würde die Adreſſe an 
den Kaiſer nicht abgehen, wenn nicht zuvor eine Sicherheit 
darüber erreicht werden könnte, welches die Aufnahme des 
Schriftſtücks und welches die Antwort wäre. Hiernach käme 
natürlich Alles auf Form und Inhalt der Adreſſe an. Die 
„Volksztg.“ und die „Berl. Ztg.“ find durchaus im Recht, wenn 
ſie ſich über das eigenthümliche Beginnen aufhalten, das Juden⸗ 
thum durch eine Ergebenheits-Adreſſe parteipolitiſch feitlegen zu 
wollen. Der Berliner Synagogenvorſtand kann unmöglich die 
Juſtanz ſein, die ſelbſtherrlich beſtimmt oder verſpricht, 
wie ſich die Juden politiſch zu verhalten haben oder fortag 
verhalten werden. Das Vorhaben iſt praktiſch ausſichts loss, 
und inſofern könnte man es den Veranſtaltern ruhig über 
laſſen, ſo viel Thorheiten zu begehen, wie ſie verantworten 
wollen. Aber dieſe Herren (und das iſt ſchlimm für ſie und 
ihre Sache) ſehen gar nicht, wie ſehr ſie ihren Gegnern 
Vorſchub leiſten, indem fie die Juden als einen geſchloſſenen 
Begriff mit aus dem Judenthum allein zu beſtimmenden 


ſchon ein paar Tage vorher, am letzten Freitag im „Deulſchen 
Theater“ von Herrn Kadelburg ſelbſt erbracht worden. Dort 
wurde nämlich ein Schwank von ihm und Franz v. Schön: 
than aufgeführt, betitelt „Zwei glückliche Tage“, eine über⸗ 2 
raſchend ſchlechte, fade Arbeit, wie ſie allenfalls von Chin 
than, nicht aber bei einer Mitarbeiterſchaft des friſchen, witzigen. 

temperamentvollen Kadelburg zu erwarten war. Die Darwin 
ſche Theorie ſcheint bei dichteriſchen Kompagnie⸗Arbeiten eben 
nicht zuzutreffen: die ſtärkere, vornehmere Individualität Kader -.“ 
burgs iſt hier völlig verſchlungen von der farbloſen trivialen 
Schönthans. Kurz, das Stück iſt fo ſchlecht als ob es von 
Franz v. Schönthan allein wäre. Die zwei glücklichen Tage. 
die im Titel des Schwankes gemeint find, ſollen der Tag ſein. 
an dem eine Villa von ihrem Beſitzer bezogen wird, und der 
Tag, an dem der Beſitzer die Villa wieder verkauft. Wenn 

zwei Autoren ſich zuſammenthun, um dieſe Wahrheit 
auf der Schaubühne zu erweiſen, ſo iſt das ihre 
Sache — über die Beurtheilung der eigenen Kraft wollen 
wir ihnen gewiß feinen Vorwurf machen. Wenn fie Größeres 
nicht können und der Dichtergeift ſie doch zu Thaten treibt. 
müſſen ſie ſchon an Kleines ſich halten. Aber dieſes Kleine 
muß — das darf man doch in aller Beſcheidenheit verlangen 
— nun wenigſtens einigermaßen graziös und geiftuoll angefaßt 

werden. Statt deſſen erhält man auch hier nur wieder 1 
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Merkmalen hinſtellen wollen. Jeder Deutſche jüdischen Be⸗ 
kenntniſſes würde in den Kämpfen, die der Antiſemitismus 
heraufbeſchworen hat, ſich, ſeinem Vaterlande und ſeinen 
jüdiſchen Mitbürgern am beſten dienen, wenn er ſeine ſtaats⸗ 
bürgerliche Exiſtenz, ſein Klaſſenbewußtſein und ſeine politiſchen 
Inſtinkte völlig von der Nebenfrage löſte, welcher Religion er 
angehört. So longe dieſe ſelbſtverſtändliche und Allen er⸗ 
ſprießliche Trennung des konfeſſionellen und des bürgerlichen 
Lebens unterbleibt und durch Mißgriffe nach Art der vorbe⸗ 
reiteten Ergebenheitsadreſſe verhindert wird, ſo lange machen 
es ſich die Juden unnöthig und zu eigenem Schaden ſchwer. 

F. H. C. Berlin, 30. Dez. Die neueſte Monatsüberſicht 
der Statiſtik der Lebens mittelpreiſe in Preußen, welche 
die für den Monat November d. J. ermittelten Durchſchnitts⸗ 
preiſe enthält, läßt, wie die früheren Ueberſichten, recht deutlich 
den Zuſammenhang zwiſchen Getreidepreiſen und 
Mehlpreiſen auch im Kleinhandel erkennen. Berechnet 
man der leichteren Vergleichbarkeit halber die mitgetheilten 
Durchſchnittspreiſe übereinſtimmend auf 1 Kilogr., ſo erhält 
man für die Zeit von November vorigen Jahres bis November 
dieſes Jahres folgende Tabellen: 

. für 1 Kilogr. 


eizen Weizenmehl 
November 1891 234 Pf. 40 Pf. 
Dezember „ 232 „ . 70 15 
Januar 1892 22,4 „ 39 „ 
ebruar 0 21,4 „ 9 
ärz 1 213 „ 38 „ 
April 5 20,9 * 36 * 
Mai 77 20 6 7 36 7 
unt 1 204 „ Op 
uli 5 19,5 „ 35 „ 
Auguſt 8 172 32 „ 
September „ 15,9 „ 39 „ 
Oktober 5 15.8 „ 89 
November „ 15,2 7} 29 „ 
age Roggenmehl 
November 1891 23,7 Pf. 39 Pf. 
Dezember „ 23,4 „ 39 „ 
anuar 1892 22,8 „ 38 „ 
ebruar „ 210 „ 38 „ 
ärz 7 20.7 „ 37 „ 
April A 201 „ 35 „ 
Mai 5 196 „ 34 „ 
Junt 7 19,2 * 34 * 
uli 5 183 „ 34 „ 
uguſt 1 14.6 „ 30 „ 
September „ Fa LS au 
Oktober „ 143 „ 28 „ 
November , 26 


’ 13,6 „ 17 

Sowohl bei Weizen wie bei Roggen iſt nach dieſer ein 
volles Jahr umfaſſenden Ueberſicht der Preis ſtetig gefallen, 
aber nicht minder weiſen die Preiſe für Weizenmehl und für 
Roggenmehl einen ſtetigen Rückgang auf. Für den ganzen 
Zeitraum berechnet ſich die Preisermäßigung: 

beim Weizen auß 82 Pf. 
„ Weizenmehl auf. 137 . 


„ Roggen auf 2 : 
„ Roggenmehl auf 13 „ 

Obwohl der Preis eines Fabrikats dem Preiſe des Roh⸗ 
ſtoffs bei fallender Bewegung naturgemäß nur allmälig folgt, 
iſt darnach bei beiden Getreidearten im Laufe des Jahres doch 
bereits der Mehlpreis um einen größeren Betrag gefallen als 
der Kornpreis. Der ſehr ſtarke Rückgang der Getreidepreiſe 
iſt mithin unbeſtreitbar dem Verbrauch in einer ebenfalls ſehr 
ſtarken Ermäßigung der Mehlpreiſe auch im Kleinhandel zu 
Gute gekommen. Die von ſchutzzöllneriſcher Seite immer 
wieder aufgeſtellte Behauptung, im Kleinverkauf 
herrſche eine willkürliche Feſtſetzung der Preiſe, 
wird demnach durch die amtliche Preisſtatiſtik auch in dieſem 
Falle, wie ſchon oft, überzeugend widerlegt. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Abg. Lieber hat 
ſich auf die Erklärung des Reichskanzlers vom 24. Juni 1890 
berufen, wonach die Zahl der Dispoſitions⸗Urlauber um etwa 
6000 vermehrt werden würde. Er wird darin Recht haben, 
daß ſich, falls die Militärvorlage uicht angenommen 
wird, die deutſchen Militärverwaltungen bis — Ablauf des 
Septennats für gebunden halten würden. arum ſie es aber 
noch darüber hinaus ſein ſollten, iſt nicht abzuſehen. 

— Wie der „Staats b.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, find ſeitens 


des Reichsmarineamts bei Lud w. Löwe u. Co. 
85 Maximgeſchütze zu 4500 M. vorläufig beſtellt 
worden. Das Blatt iſt natürlich darüber aufs äußerſte 
entrüſtet. 

— Der Entwurf des Reichs⸗Seuchengeſetzes liegt 
nach der „Deutſch. med. Wochenſchr.“ bereits vollkommen ausge⸗ 
arbeitet im Reichsamte des Innern vor. Er ſoll vor ſeiner Ein⸗ 
bringung beim Bundesrath nur Ju einer Prüfung in Hinſicht 
auf ſeinen verwaltungstechniſchen Inhalt unterzogen werden. Dieſe 
Prüfung wird von den rechtskundigen Mitgliedern des kaiſerlichen 
Geſundheitsamtes vorgenommen werden. 


— Zu der in der Politiſchen Ueberſicht wiedergegebenen 
Päskeſchen Erklärung bemerkt die „Nat. Ztg.“: 

„In der Folgerung, welche Herr Päske bei der Stichwahl ge⸗ 
1515 indem er für Ahlwardt votirte, können wir ihm ſelbſtver⸗ 
tändlich nicht beiſtimmen; man kann den Teufel (das iſt alſo der 
Freiſinn. D. Red.) nicht durch Beelzebub austreiben. Auch reicht 
die von dem Verfaſſer für das Wahlreſultat gegebene Erklärung 
nicht aus; ſchon der erſte Wahlgang hat ja gezeigt, daß Tauſende 
von früher konſervativ ſtiimmenden Wählern ſofort, anſtatt für 
Herrn v. Waldow, für Ahlwardt votirt, was doch nicht durch die 
deutſchfreiſinnige Agitationsweiſe zu begründen tft.“ 5 

In dem Urtheil über die freiſinnige Agitation iſt die 
u Ztg.“ ſelbſtverſtändlich ganz der Anficht des Herrn 
Päske. 


Kl leinere militäriſche Mittheilungen. 
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.) 


( Sorgfalt wird bekanntlich ſeitens der 
franzöſiſchen Regierung auf die Marine Frankreichs gelegt. 
Die beiten Mannſchaften, das beſte Material wird für die Marine 
ausgeſucht, ſodaß die franzöſiſche Marine⸗Infanterie und -Artillerie 
wohl als Elitetruppe anzuſehen it. Auch auf das Geſch ü 

Matertal der Flotte wird die größte Sorgfalt verwandt und 
man hat dieſes Material ſeit zwei Jahren einer großartigen Neu⸗ 
geſtaltung unterzogen, ſodaß mit Beginn des Jahres 1893 über 
300 Flottengeſchütze vorhanden find, welche zu Schnellſeuergeſchützen 
umgeändert wurden. Mit dieſer Vervollſtändigung und Umwand⸗ 
lung der Flottengeſchütze in Geſchütze neueſter Konſtruktionen hält 
der Neubau der bewilligten Kriegsſchlffe Schritt, ſodaß die Flotte 
ſechs Monate vor Fertigſtellung der jetzt in Bau begriffenen Fahr⸗ 
zeuge z. B. über 53 10 Cent., 24 14 Cent.⸗ und 18 16 Centimeter⸗ 
Geſchütze neueſter Art verfügen wird. An Schnellfeuergeſchützen 
kleineren Kalibers ſollen 49 von 65 Millim. und 200 von 47 Millim. 
und von 37 Millimetern hergeſtellt werden. Die Verſuche mit dem 
87 Millimeter⸗Maximgeſchütz find dem Abſchluß nahe. Die abge⸗ 
änderten Geſchütze M./1881 ſind ſtählerne, ſie ſind durch eine oder 
zwei Reihen von Ringen aus Stahl verſtärkt, aber nicht mit Futter 
berieben. Die Geſchütze M./1884 haben Futter und Ringe und 
haben eine Länge von 30 Kalibern; die von M. / 1887, ebenfalls 
ſtählern und mit Fa und 1 1 verſehen, ſind 45 Kaliber 
lang. Das erſte Geſchütz ſchießt Geſchoſſe von 14 Kilogr. Gewicht, 
bei dem 10 Cent.⸗Kallber. Beim 14 Centim.⸗Geſchütz wiegt das 
Geſchoß 30 Kilogr. und durchſchlägt 23 Centim. Stahl; das Ge⸗ 
ſchoß des 16 Centim⸗Geſchützes durchſchlägt ſogar 35 3 Centimeter 
Stahl. Das projektirte Maximgeſchütz iſt eine automatiſche Stahl- 
Mitrailleuſe, 1,34 Meter lang, 165 Kllogr. ſchwer, die Ladung 
wiegt 80 Gramm, das Geſchoß 505 Gramm, wenn es aus Stahl, 
455 Gramm wenn es aus Blei beſteht. Die Feuergeſchwindigkeit 
iſt 350 Schuß in der Minute. — Das 65 Millim. Geſchütz iſt aus 
Stahl gefertigt und wiegt 600 Kilogr., die Ladung 0,875 Kilogr., 
das Stahlgeſchoß 4 Kilogr. Das ſchwere 47 Millim. Hotchkißgeſchütz 
tft aus Stahl und wiegt 230 Kilogr. Die Ladung wiegt 0,875 
Kilogramm, das Stahlgeſchoß 1,5 Kilogr. Das leichte 37 Millim.⸗ 
Hotchkißgeſchütz wiegt nur 33 Kllogr., die Ladung nur 0,335 Kilogr., 
das Geſchoß 0,045 Kilogr. Auch für Landgefechte find dieſe 
Schnellfeuergeſchütze eine furchtbare, gut zu verwendende Waffe. 


Berlin, 30. Dez. Dem „Militär- Wochenbl.“ zufolge iſt 
v. Pleſſen, Generalmajor und Kommandeur der 55. Inf.⸗Brig., 
zum dienſtthuenden General à la suite des Kaiſers und ir en, 
zum Kommandanten des Hauptquartiers deſſelben, v. Janſon, 
Generalmajor und Chef des Generalſtabes des IX. Armeekorps, 
zum Kommandeur der 55. Inf.⸗Brig., v. Pritt witz u. Gaffron, 
Oberſtlieutenant und Batatllons-Kommandeur vom 6. Oſtpr. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 43, unter Zurückverſetzung in den Generalſtab der Armee, 
zum Chef des Generalſtabes des IX. Armeekorps ernannt. 

Münſter, 30. Dez. Der kommandirende General des ſiebenten 
. v. Albedyll, will zum neuen Jah ſeinen 


m Eine ganz beſondere 


ahr um 

bſchied einkommen. Schon öfter war davon die Rede, aber 
diesmal ſoll das Gerücht nicht ohne Grund fein. Herr v. Albedyll 
iſt am 1. April 1824 geboren. 


Aus dem Gerichts ſaaſ. 
B. C. Berlin, 29. Dez. Für Handels⸗ und gewerb⸗ 
liche Kreiſe 2c. find zwei dieſer Tage erfolgte Entſcheidungen 


des Kammergerichts bemerkenswerth. Im erſten Falle 


Trivialität und immer wieder Trivialität, etwas Situations⸗ 


komik, eine für die dramatiſche Entwicklung ſehr wichtige Roll⸗ 
jalouſie und zwei gute Witze, von denen nur der eine alt iſt. 

ber dank der vorzüglichen Darſtellung wars ein großer 
Erfolg — daſſelbe Publikum, das enthuſiaſtiſch der Duſe zu⸗ 
—. hat, jubelte in gleichem Enthuſiasmus nun der neuen 


chterfirma zu 

Etwas beſſer, aber auch noch ſehr mangelhaft und un⸗ 
bedeutend iſt das Schaufpiel von Felix Philippi, das das 
„Neue Theater“ Weihnachten gebracht hat: „Der verlorene 
Sohn.“ Das bibliſche Thema vom verlorenen Sohn hat 
gen Philippi ins modern Militärifche übertragen. Der junge 

agoner⸗Lieutenant macht Schulden, bis er bekehrt und gebeſſert 
in die kommerzienräthlichen Arme ſeines Vaters zurückkehrt. Das 
Ganze iſt Kotzebue⸗Aufguß mit einem kleinen Zuſatz von Mo⸗ 
dernität. Wie im „Alten Lied“ eine Reſtaurantſzene mit 
Balletratten, ſo ſoll hier eine Spielſzene im Reſtaurant den 
modiſchen Charakter des Stückes erweiſen. Die Handlung des 
Schauſpiels iſt nicht ſonderlich intereſſant und mit poſſen⸗ 
haften Liebes⸗ und Jubiläumsſzenen arg verquickt, im Ganzen 
eine ſtilloſe Ueberflüſſigkeit. 

Das neue Jahr wird uns hoffentlich endlich Erlöſung 
bringen aus der heilloſen dramatiſchen Einöde der letzten 
Monate — für die nächſten Wochen ſchon ſind Aufführungen 
neuer Dichtungen von Ibſen, Sudermann, Mauthner, Fulda 
zu erwarten. Dagegen iſt muſikaliſch das verfloſſene Jahr 
ſehr fruchtbar geweſen. Niemals hat ein Jahr ſo viel neue 
Opern und darunter jo viel Gutes gebracht wie das Jahr 


1892. Wiederholt haben wir in letzter Zeit von den großen 
Berliner Erfolgen Jung⸗Italiens berichten können, geſtern 
hat Jung⸗Deutſchland in der Krollſchen Oper einen 
ſchönen Erfolg errungen. Natürlich iſts wieder eine 
einaktige Oper, die wir kennen lernten. Ich möchte 
dieſe Erſcheinung nicht allein auf den Vorgang Mascagnis 
zurückführen, ſondern mehr auf den realiſtiſchen Zug, der 
auch die Opernkomponiſten ergriffen hat und ſie von 
jenem muſikaliſchen Ausſchwelgen in immer neuen Wieder⸗ 
holungen derſelben Textworte zurückhält. Daher kommt's, daß 
ein Stoff, der für zwei Akte reicht und früher in vier Akte 
auseinandergezerrt wurde, jetzt vielfach in einen Akt zuſammen⸗ 
gezwängt wird und der Expoſition gleich die Kataſtrophe folgt. 
Das iſt nicht immer gut, in der geſtern erſchienenen Oper 
aber — „Der Schwur“ von Wilhelm Reich, Text von 
W. Singer — erhöht die Knappheit auch die Wirkung der 
Kompoſition. Der junge Niederhofer Bauer Andrä hat den 
ſeinem Vater gegebenen Schwur gebrochen und will entgegen 
dem letzten Willen des verſtorbenen Vaters die arme Brigitta 
heirathen. Schon iſt Brigitta bräutlich geſchmückt — da ge⸗ 
ſteht ihr die alte Mutter, ſie ſei einſt die Geliebte des alten 
Niederhofer geweſen und Brigitta ſei Andräs Schweſter. Das 
Mädchen kann den Gedanken, auf Andrä als Gatten zu ver⸗ 
zichten, nicht ertragen — ſie vergiftet ſich. 

Der junge Komponiſt, Kapellmeiſter am Stadttheater in 
Halle, zeigt in dieſer Oper ein ſehr erfreuliches, viel ver⸗ 
ſprechendes Talent. Beſonders glücklich iſt er in der Kom⸗ 
poſition der dramatiſchen Höhepunkte. Da iſt wirklich drama⸗ 


hatte ein hieſiger Gerichtsvollzieher auf einem Neubau Mauer⸗ 
Keine und Dachvappen gepfändet und ohne die vorgeſchriebene 
riſt von 14 Tagen abzuwarten, nach 5 Tagen öffentlich ver⸗ 
ſteigert. Der Elgenthümer nahm hierauf unter der Behauptung, 
daß die betreffenden Objekte nur 20 Prozent des wirklichen 
Werthes gebracht hätten, alſo verſchleudert worden ſeien, den 
Gerichtsvollzieher wegen der übrigen 80 Prozent des Werthes in 
Anſpruch. Der Beklagte wandte hiergegen ein, daß die betreffen⸗ 
den Sachen auf dem Neubau leicht dem Diebſtahl ausgeſetzt ge⸗ 
weſen ſeien, auch wegen der hohen den Werth größtentheils 
abſorbirenden Koſten nicht hätten bewacht oder an einen anderen 
Ort transportirt werden können, worauf denn auch das Kammer⸗ 
gericht in Uebereinſtimmung mit dem Vorderrichter die Klage ab⸗ 
wies, indem es ein Verſehen des Gecichtsvollziehers nicht für vor⸗ 
liegend und deſſen Verhalten auch für geſetzlich gerechtfertigt 
erachtete. — Im zweiten Falle hatte ein Angeſtellter einer Aktien⸗ 
geſellſchaſt letztere wegen rückſtändigen Gehalts verklagt und in 
erſter Inſtanz auch ein obſiegendes Erkenntniß erlangt. Auf 
Grund des vorläufig für vollſtreckbar erklärten Urtheils erſchien 
nun ein Gerichtsvollzieher im Bureau der Geſellſchaft mit der 
Erklärung, dort eine Pfändung vornehmen zu wollen. Der an⸗ 
weſende Kaſſirer wollte es nicht auf einen Eklat ankommen laſſen 
und zahlte deshalb ohne Weiteres den betreffenden Betrag. Auf 
die Berufung der Aktiengeſellſchaft wurde nun aber der Kläger in 
zweiter Inſtanz abgewleſen, und es ſtellte ſich dann heraus, daß 
der Gerichtsvollzieher den qu. Geldbetrag nicht an die betreffende 
Hinterlegungsſtelle deponirt, ſondern ſeinem Auftraggeber aus⸗ 
gezahlt hatte. Letzterer aber konnte denſelben nicht zurückerſtatten, 
und die Exekution fiel bei ihm fruchtlos aus. Die Altiengeſell⸗ 
ſchaft nahm nun deswegen den Gerichtsvollzieher in Anſpruch, 
wurde aber vom Kammergericht unter der Ausführung mit 
der Klage abgewieſen, daß der Gerichtsvollzieher deswegen nicht 
für ſchadenerſatzpflichtig angeſehen werden könne, weil es ſich hier 
85 > gepfändetes, ſondern freiwillig gezahltes Geld gehan⸗ 
elt habe. 


Vermiſchtes. 

Der aus Aulaß der Cholera - Epidemie nach Peters⸗ 
burg einberufene Kongreß der ruſſiſchen Aerzte iſt von etwa drei⸗ 
hundert Aerzten beſucht, von denen 156 aus den von der Seuche 
ergriffenen ruſſiſchen Provinzen entſandt worden ſind. Dr. Gre⸗ 
benſchtſchikow gab einen Rückblick über die Ausbreitung der 
Seuche, welche auf ruſſiſchem Boden zuerſt (am 31. Mat) 
auf der Station der Transkaspiſchen Eiſenbahn Kaalcht aufs 
trat. Nachdem ſie alsdann an verſchiedenen anderen Orten 
des Trans kaspiſchen und . beobachtet wor⸗ 
den war, zei ſie ſich in Baku, wo ſie beſonders heftig auftrat, 
und breitete ſich alsdann über die meiſten am Kaspiſchen Meere 
belegenen Ortſchaften und das Innere Kaukaſiens aus, um von hier 
einerſeits die Wolga entlang, andererſeits längs der Eiſenbahnen 
im Don⸗Gebiete in das Innere Rußlands vorzudringen, wobei ſie 
auf dem erſteren Wege bei weitem raſchere Verbreitung fand, als 
auf dem letzteren. Schließlich hatte die Seuche die ganzen Gebiete 
der Wolga, des Don, des Dnjepr, des Ural und Obi, der Weichſel 
und der weſtlichen Düna ergriffen. Was die Zahl der Erkrankten 
und Verſtorbenen betrifft, ſo haben am meiſten die kaukaſiſchen 
Gouvernements, insbeſondere das Ter⸗ und das Dagheſtan⸗Gebiet 
gelitten. Alsdann folgen die mittelaftatiichen Länder, Sibtrien 
(beſonders das Gouvernement Tobolsk), ferner das Dongebiet und 
von den Gouvernements des europätichen Rußlands: Aſtrachan, 
Saratow, Samara, Simbirsk, Woroneſh, Orenburg und Tambow. 
Die Bexathungen des Kongreſſes jolen acht Tage dauern. 

F Bei den Beduinen. Die Prager Bobenta hat von dem 
Reiſenden Dr. Ed. Glaſer ein Schreiben aus Arabien erhalten, 
dem wir Folgendes entnehmen: „Es war vorauszuſehen, daß nach 
faſt vierjähriger Abweſenheit die Rückkehr des Fekih Huſein nach 
Yemen von ſeinen Freunden nicht unbemerkt bleiben werde. In 
der That ſtellte ſich der Reihe nach Einer um den Andern ein, 
theils ſchon am Wege, theils in San'à, um mir einen Willtommen⸗ 
gruß zu bieten, und wohl auch, um das übliche Geſchenk in 
Empfang zu nehmen. „Was von Dir kommt, iſt genehm“ (Eisch 
jedji minak makbul), heißt es da jeden Tag zehn⸗ oder fünfzehn⸗ 
mal, und der Fekih Huſein kennt die Gebräuche des Beduinenlandes 
u gut, als daß er ſich alterprobten Freunden gegenüber einer 
Jandesſitte entziehen würde. Dieſe braven Naturkinder kennen 
keinen Doktor, keinen Profeſſor, keinen Forſchungsreiſenden: für fie 
exiſtirt nur der Menſch, der Freund und der Feind. Bei ziviliſirten 
Nationen, die ſich regelrechter Regterungen erfreuen, genügt ein 
offizielles Einführungsſchreiben. Die Beamtenſchaft und auch die 
Bevölkerung reſpektiren Solche behördlichen Anordnungen ohne 
Weiteres und es bedarf durchaus keiner perſönlichen Beziehungen 
und Freundſchaften um auszukommen und ſeinen Arbeiten un⸗ 
geſtört zu obliegen. So iſt es auch in der Türkei. Die Beduinen 
aber find von der Zivillſation noch nicht jo weit beleckt, daß fie 
wiſſen würden, was ein Staatsgebilde iſt, und ſo ſind ſie denn 
auch in ihrem ganzen Thun und Laſſen anders geartet, als wir 
armen Kinder der entnervten und entnervenden Ziviliſation. Ja, als 
Rakan letzthin wieder zum erſten Male mein Zimmer betrat und 
mit der ganzen Wucht ſeiner reizenden Bedulnenberedſamkeft auf 
mich einſtürmte, da fühlte ich mich dieſem Sohne der Wildniß 
gegenüber wahrhaft inferior. Asker kam mit feinem Söhnchen 


tiſches Leben, da iſt Alles ſtraff gegliedert und ſehr energiſch 
iſt die Wirkung herausgearbeitet. Stets aber hält der Kom⸗ 
poniſt ſich fern von muſikaliſcher Koketterie, er bleibt ſtreng 
bei der Sache und liebäugelt nicht mit dem Publikum — 
recht wie ein realiſtiſcher Dichter. Die Muſik deckt bei ihm 
ſtets den Gedanken und das Wort der Dichtung; ſie beſitzt 
echtes Pathos und ergreifende Tragik. Man darf auf weitere 
Gaben des jungen Muſikers geſpannt ſein. 

Vierundzwanzig Münchener Maler haben ſich zu einer 
Ausſtellung in Berlin vereinigt, die am Sonntag eröffnet wer⸗ 
den wird — ſo eben, da ich dieſe Zeilen ſchreibe, geht mir die 
Einladung zur Vorbeſichtigung für Sonnabend zu. Bei uns 
wird das ſonſt ziemlich formlos abgemacht, dieſe Einladung, 
auf Büttenpapier mit dem Münchener Kindl und einer großen 
24 geſchmückt, iſt ſehr geſchmackvoll. Unter den Münchener 24 
finden wir vielverſprechende Namen, vor Allem Uhde, Trübner, 
Block, Keller, Piglhein, Schlittgen — die Ausſtellung dürfte 
ſehr intereſſant werden und auch die Poſition der Berliner 
Sezeſſioniſten weſentlich verſtärken. Das wäre ſehr zu wün⸗ 
ſchen. Denn die Thatſache, daß fortan der Verein Berliner 
Künſtler bei den Jahresausſtellungen wieder mitzuſprechen haben 
ſoll, iſt ja ſehr erfreulich, aber der Umſtand, daß Düſſeldorf, 
das iſt die Reaktion, gleichfalls dabei von Einfluß ſein ſoll, 
iſt ein bitterer Tropfen in dem Freudenkelch. Aber es ſoll uns 
325 die Hoffnung verkümmern auf ein fröhliches neues 

ahr! 


Aidh angerückt, einem kaum zehnjährigen Knaben, der ſich gar 
ſtramm präſentirte. Der kleine Kerl war neun Zebntel nackt, aber 
ſeine ſchneidige Dienbiije, die er am Leibgürtel trug, wußt er gar 
wacker zu handhaben, ſo wacker, wie ſeine Zunge. Jedes Wort 
ſaß wie eine wohlgelungene Quart, kurz, ich hatte meine Freude 
an dem Jungen, deſſen erſte größere Reiſe, eine Reiſe nach den 
Bergen, dem Fekih Huſein galt. Verſteht ſich, daß ich ihn von 
Kopf bis zu Fuß neu ausſtaffirte, was in Sana, nebenbei bemerkt, 
mit anderthalb Maria⸗Thereſia⸗Thaler zu bewerkſtelligen iſt. Ein 
Hemd aus dunkelblau gefärbter einheimiſcher Leinwand, ein Kub 
Kopftuch) und ein Gürtelmeſſer ſammt hölzerner Scheide, das iſt 
die Beſcheerung, die einen nackten Beduinenjungen himmelhoch zu 
beglücken vermag und ihn thatſächlich zum Gegenſtande des Neides 
aller ſeiner Kameraden macht. So kamen ſie Alle, von nah und 
fern. Wer nicht perſönlich erſcheinen konnte, ſtellte ſich brieflich 
ein, mit oft grauenerregender Orthographie. Ein Kabllenſcheikh 
oder ein Beduinenhäuptling verachtet die Schreibkunſt und Gelehr⸗ 
ſamkeit genau ſo wie jedes Handwerk. u ſolchen gemeinen Ver⸗ 
richtungen zieht er den Stammes⸗Fekih heran, gewöhnlich ein 
verbummeltes Moſcheengenie, das nur für elendes Deputat im 
Stamme das Mädchen für Alles abgiebt. Der Fekih iſt Schreiber 
für Alle, beſonders für den Scheikh, dann Vorbeter, Prediger, 
Laufbote und faſt auch Generalſchalksnarr. Daß ein ſolcher 
Stammes⸗FJetih nicht zu den gelehrteſten Männern zählt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, und ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß er, der das 
Gürtelmeſſer nur pro forma trägt, mit Niemandem Anderen, als 
mit der Rechtſchrebung auf Kriegsfuß ſteht. Dieſe allein ſetzt ihm 
zu und giebt ihm zu ſchaffen und ihr allein liefert er alltäglich die 
hartnäckigſten Gefechte, bei denen der Fekih ſtets Sieger bleibt, 
während die Orthographie in der Regel eine totale Niederlage 
erleidet. Einen ſolchen Brief erhielt ich aus dem Sabäerlande von 
einem meiner dortigen Freunde, dem Scheikh des ſtärkſten Beduinen⸗ 


ſtammes jener Gegend. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 30. Dez. Bei einem geſtern erkrankten, in 
der Falkenriedſtraße wohnhaften Kinde iſt heute Cholera feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Hamburg, 30. Dez. Ueber den überfälligen 
„Umbria“ wird aus New⸗Nork gemeldet: Die „Umbria“ wurde 
am 26. d. M. unter dem 42. Breiten⸗ und 57. Längengrade von 
dem Briſtoler Dampfer „Manhanſett“ angeſprochen. Die „Umbria“ 
batte drei Seeanker ausgeworfen, reparirte ihre Schraubenwelle 
und ſianaliſirte: „Alles wohl.“ 

Wien, 29. Dez. Heute Abend fand im öſterreichiſchen Finonz⸗ 
miniſterium eine — Konferenz zwiſchen dem öſterreichi⸗ 
ſchen Finanzminiſter Dr. Steinbach, dem ungariſchen Finanz⸗ 
miniſter Dr. Wekerle und den Vertretern der Rothſchildgruppe, 
dem Baron Albert von Rothſchild, Direktor Mauthner, Baron 
Bezeeny, von Tauſſig und Markgraf Ballavicini über die Inan⸗ 
griffnahme der durch die Valutaregultrung bedingten Finanzopera⸗ 
tionen ſtatt. Die Verhandlungen beſchränkten ſich dem „Fremden⸗ 
blatt“ zufolge auf einen eingehenden Meinungsaustauſch, beſtimmte 
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Dec ungariſche Finanzminiſter Dr. 
Wekerle bleibt auch morgen noch hier. 

Petersburg, 30. Dez. In ſeiner Antwort auf die 
deutſchen Forderungen wegen Schließung eines deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Zollvertrages hatte Rußland von der Einführung eines 
Maximal⸗ und Minimal⸗Zolltarifes geſprochen. Deutſchland 
gat es darauf gls ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß. io 
Verhandlungen im Gange find, die Baſis derſelben nicht ge⸗ 
ändert werde. In ſeiner Erwiderung erklärte ſich Rußland 
bereit, mit Aenderung ſeines Zollſyſtems bis zum 1. April 
zuzuwarten, worauf Deutſchland auch ſeinerſeits ſich verpflich⸗ 
tete, bis zu dieſem Termine den status quo aufrecht zu er⸗ 
halten. 

Petersburg, 30. Dez. Der „Börſenzeitung“ zufolge 
beabſichtigt die Regierung die Gagarinſche „Schwarze Meer⸗ 
und Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ in ihrem Konkur⸗ 
renzkampf gegen die öſterreichiſch⸗ungariſche Donau⸗Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft kräftig zu unterſtützen. Zu dem Zwecke 
ſollen die der Geſellſchaft bisher bewilligten Meilengelder ver⸗ 
doppelt und außerdem ein einmaliger Regierungs⸗Zuſchuß von 
450 000 Rubel gewährt werden. 

Bern, 30. Dez. In Ausführun 
der Bundesrath die Aufnahme einer 

illſonen Franks beſchloſſen. 
31. Dezember 1892. 


Dampfer 


eines Bundesbeſchluſſes hat 


Die Anleihe trägt das Datum des 
Dieſelbe iſt eingetheilt in 5000 Inhaberobli⸗ 
patlonen zu 1000 Franks, verzinslich mit 3%, Pr zent und zahlbar 
Tittel kihdüücben Coupons Ende Juni bezw. Ende Dezember. Die 
es ſind auf die Bauer von 10 Jahren unkündbar. Im elften 
Jaber beginnen die regelmäßigen Auslooſungen, deren beliebige 
rſtärkungen der Debitor ſich vorbehält. Nach 25 Jahren wird 
e ganze Anlethe zurückgezahlt ſein. Alle weiteren Beſtimmungen 
werden ſpäter veröffentlicht werden. 


Paris, 30. Dez. Dem Vernehmen nach wird das 
„Journal officiel“ morgen das Dekret des Präſidenten ver⸗ 
öffentlichen, wonach der Schweiz gegenüber der Generaltarif 
zur Anwendung zu bringen iſt. 
en Paris, 30. Dez. Dr. Brouardel erklärte auf Befragen 
d em Vertreter des „Figaro“ gegenüber alle Gerüchte über 
as Ergebniß der Leichenſchau Reinachs für unbegründet, er 
abe niemals geſagt, daß er auf einen natürlichen Tod des 
reg Reinach ſchließe. Er habe um eine Nachprüfung 
0 ucht, weil eine ſolche in Fällen, wo Vergiftung in Frage 
. ſtehender Brauch ſei. Spuren mineraliſcher Gifte 
uber ſich in den Eingeweiden des Todten nicht vorgefunden, 
Be das Vorhandenſein vegetabiliſcher Gifte könne er ſich zur 

eit indeß nicht ausſprechen. Die Annahme, daß Reinach 


vergiftet worden jei, halte er für unwahrſcheinlich. eie eee e ie ß PLEEN MER SE 4 
Beit on, 30. Dez. In einer Unterredung mit einem Dez. 2 30. Dez. Tabak. 19 Fäſſer Stengel. a 
wä rüias berichterſtatter ſprach ſich Jules Ferry über die gegen⸗ ein Brodraffiaunr 27,75 We. 27,75 . remen, 30. Dez (Kurſe des 1 4 — und Makler⸗Ber: us 

— ige politiſche Lage aus und äußerte; Wir werden, wenn ein Brodrafftnab. 50 Pe 5⁰ proz. Norod. Wut ne ER na Pre Spinnerei-Aftien 
Reihen er Feinde erſt genauer unterſcheiden können, unſere an 55 — N M n M. 145 3 proz. Er ee, deten Toto 

bedacht reformiren, in welchen ſich alle anſtändigen, auf Ruhe Zuyitallzuder | — — . neuer 190-152. — Roggen loko ruhig, med 

der Dien Republikaner ſammeln werden, die in gleichem Maße] Würfelzucker 28,75 M. | 28,75 M. ſoko neuer 130 —135, zufl. loto ruhig, tranſito 110-112. Hafer 
Gegn atur wie einer Reſtauration und der Anarchie als Tendenz am 30 Dezember. Vormittags 10¼ Uhr: Ruhig. ruhig. Gerſte ruhig 182 1 un 52 — Spiritug (ofo 

m er gegenüberſtehen. Unter dem Vorwande die öffentliche B. Obne Berbrauchsſteuer. matt, o. Dezbr, Al- ral 210 Br 1 5 M a b. Jan. 

r oralität zu vertheidigen will man die Republik zu Grunde] Franultrter Zucker ER | 28 0 ak 9900 Sag — Petroleam ee a 
richten. Ferry ſchloß: „Laſſen wir von den Gerichten dies Kornzucl. Rend. 92 Proz. 14751493 M. 1470-1485 M. Loto 8.25 Br. ve. e Br. — Wetter Bedeckt e 
jenigen Perſonen treffen, deren Rechtſchaffenheit nicht un- dio. Nend. 28 Proz. 14.00 4.30 M. 14.00 14.15 P. amburg, 30. Des. Kaffee. (Nachmittagsbericht 

antaſtbar iſt und rüften wir uns dazu, die öffentlichen Frei⸗ 1 * 11,00— 12,00 M. 11,0—11,85 M. aver⸗ge Santos per Dezbr. 79, ver März 78, ver W 


eiten zu vertheidigen.“ 


0 
1 


lange ” 


Anlel e in der Höhe von fünf 


Madrid, 29. Dez. Die Königin⸗Regentin unterzeichnete 
heute die Ernennung Mendez Vigos zum Botſchafter in Berlin. 
Daiünkirchen, 30. Dez. In Grand⸗Fort⸗Philippe find 
am Mittwoch 13, geſtern 3 Perſonen an Cholera geſtorben. 
— 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 29. Dez. Wolle.] Von einem eigentlichen Ge⸗ 
ſchäft konnte im heutigen Berichtsabſchnitt kaum die Rede ſein, da 
nur ganz geringe Pöſtchen deutſcher Rückenwäſchen nach den er 
ſtädten der Lauſitz und nach Luckenwalde Abſatz fanden. Die Ten⸗ 
denz iſt dabei jedoch eine durchaus feſte geblieben, ſo daß gegen⸗ 


wärtig für Rückenwäſchen 120— 130 M., für Schweißwollen (ſchwarz⸗ 20 


geſchorene Wollen) 48 bis um 50 M. per 50 Kilogr. zu notiren iſt. 
Wir gehen in das neue Jahr mit ziemlich reichlichen, allen An⸗ 
ſprüchen eine gute Auswahl bietenden Beſtänden, deren Quantum 
um ca. 5000 Zentner höher geſchätzt wird, als in derſelben Zeit 
des Vorjahres. Man hofft ſeitens der hieſigen Lagerinhaber im 
kommenden Monate, nach Beendigung der Inventurarbeiten bei 
der gebeſſerten Lage der Tuch⸗ und Stoffinduſtrie auf eine lebhaftere 
Kaufsthätigkeit der Fabrikanten rechnen zu dürfen. Von aus⸗ 
wärtigen Platzen meldet Breslau aus dem laufenden Monat 
einen Abſatz von ca. 4000 Zentnern, von denen Rückenwäſchen 120 
bis 180 M., Schmutzwollen 45—52 M. erzielten. n a 
berg i. Pr. fanden die vermehrten Zufuhren von Schmutzwollen 
zu 47-53 M. per 106 Pfund z. G. willig Nehmer. Charkow 
und Warſchau hatten . Handel, und wurden die 
erhöhten Forderungen der Abgeber von den Käufern, meiſt inlän⸗ 
diſchen Fabrikanten, ſchlank bewilligt. Von den überſeeiſchen 
Märkten liegen beſonders bemerkenswerthe Nachrichten nicht vor. 

88 en a. d. R., 30. Dez. Der „Rhein.⸗Weſtf. Vtg.“ zu⸗ 
folge hat das Weſtfäliſche Koksſyndikat in einer heute zu Bochum 
ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen, an Stelle der bisherigen 
2 prozentigen eine Produktions⸗Einſchränkung von 29 Prozent für 
den Monat Januar eintreten zu laſſen. Dagegen ſoll die Umlage 
von 18 auf 17 Prozent ernledrigt werden. 


* Paris, 29. Dez. Bankaus weis. 

Baarvorrath in Gold . 1 708 699 000 Zun. 4 213 000 Fres. 
da. in Silber . 1270514000 Abn. 5 199 000 „ 

Portef der Hauptb. und 

der Filialen. 587 756 000 Bun. 100024000 „ 
Notenumlauf . 3 298 240 000 Jun. 65 855 000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 440 664 000 Zun. 52 028 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 

ſchat zes 309 738 000 Abn. 13 265 000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 320 524 000 Zun. 9541000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 


— a 373 000 Zun. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,62. 


** London, 29. Dez. Bankaus weis. 
Totalreſerve . . . 15361000 Abn. 166 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. 000 Abn. 5000 = 4 
Baarborrath . . 24 398 000 Abn. 171000 = 5 
ortefeuille . .. . 25 258 000 Bun. 181000 = . 
uthaben der vaten 29 387000 Zun. 117000 = ” 
do. des Staats. 4 670 000 Abn. 000 = 5 
Notenreſerveen . . . 14128000 Abn. 52000 = = 
Regierungsſicherheiten. 11 256 000 unverändert. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 45 gegen 


Br eh: tz 94 Milli 
earinghouſe-Umſa onen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres weniger 38 Millionen. vn 


* 

romberg, 30. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelsk 0 
Weizen 130—140 M.,, feinſter über Notiz. — ae 110 —119 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—126 M — 
Brau⸗ 180-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-180 M. — Koch⸗ 
erbſen 140-170 M. Hafer 135 —142 M. — Spirktus 70er 


29,50 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 30. Dezbr 
Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ ng 7 ae 
Nottrungs⸗Kommiſſion. I. Pf. P. M. 
Weizen, weißer 14 90 14 70114 AU | 38 90 Yu 12 40 
Weizen, gelber pro 1480 146 14 30 13 80 112 80 12 30 
Roggen 100 [1320 | 12 5012 70 | 1249 [32 & | 11 90 
Serite -1144 13 70112 70 12 30 J11 90 10 9. 
Hafer Kilo 13 10 12 9012 50 12 30 11 80 | 11 80 
ſen 16 — 15 — 114 20 14 — 13 — 12 — 
Breslau, 30. Dez. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rogge 000 Kilo Gekündigt „ abgelaufene 


n p. 1 ilo —. Gekündigt — Ztr 

Kündigun scheine —, p. Dez. 132,00 Gd., April⸗Mai 134,00 Gd. 

Mai⸗Junt 135,00 Gd. Juni⸗Jult 136,00 Gd. Hafer (p. 

Kilo) p. Dez. 129,0 Br. Rüböl ip. 100 Kilo £ 

April⸗Mai 51,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 100 à Prozent) 

ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 

Liter, abgelaufene Künbinungs heine - , p. Dez. 50er 48,50 Gp., 

Dez. 70er 29,00 Gd. April-Mai 30,50 Gd. Zink. 1. Umſatz 
umiſlon. 


Stettin, 30. u te Bewölkt. Temperatur + 2 Gr. R., 
Barom. 760 Mm. Wind: NND. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. loto 142—151 M., 
per Dez. 151 M. Br., 150,5 M. Gd, per April⸗Mai 152,5 M. 
bez, per Mai-Junt 154 M. Br. 153,5 M. Gd., per gt Sul 
155,5 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 1000 Klogramm 
loko 122— 126,5 M., per Dezbr 129,5 M. nom., per April⸗Mai 
132,5 M. bez., per Mai⸗Juni 133,75 —134 M. bez, per 
Juni⸗Juli 135 M. bez. — Hafer 105 1000 Kilt gramm lote 
Pommerſcher 127—134 Mark. — Spiritus matter, per 10000 
Liter ⸗Vrozent loko ohne Faß 70er 29,5 M. bez per Dezbr. 
70er 29 M. nom., per April⸗Mai 70er 30,7 M. Br. 
Mai⸗Juni 70er 31,1 M. Br. u. Gd. — Angemeldet nichts. — 
Regul — si Weizen 150,75 Pl., Roggen 129,5 M., Spiritus 
70er 29 tſee⸗Ztg.) 


N (ON 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


att. 
Wochenumſatz 284 000 Zentner. 


100: Sr 
p. Dez. 50 Br. an —, Betersb. internat. Bank 454°/,, Ruff. 4 ade Ex 
Ruff üdweſt⸗ 


u. Gd. per Pf 


[bericht.] Kammzug⸗Termin 
B. p. Jan. 3,627, M., p. Fbre 
rt 3,70, De. 1 80 90 3,72, 
ugu „ per 
5 er November 
gramm. 


Meteorologiſche Beobachtungen oſen 
55 Dezember 18392. nn 


30. Dez. [Wel 
bn 


arometer auf 0 
Datum Gr. reduz in mm“ Wind |Wetter (Cel 
Stund e. 66 m Seehöhe. 

Nachm. 750,1 wach bede + 0.1 
3 . Abends 9 749.4 | N mäßig bedeckt ) — 1,6 
31. Morgs.7 7490 W friſch wolkig — 77 

) Vor⸗ und Nachmittags Schnee. 
Am 3. Dez. Wärme⸗Maximum + 0.3 Celſ. 
Am 30. Wärme⸗Minimum — 16° = 
Produkten- und Vörſenberichte. 
uds⸗ ure. 
Hamb 30. Dez. Schwach. 
Gold in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 


Silb Barren pr. Kilo 111,50 Br., 111,00 Gd. 

reslau, 30. Dez. (Schlußkurſe.) Matt. - 
Neue Zproz. Reichsaaleihe 86,10, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 97 

Konſol. Türken 21,25, Türk. Looſe 89,49, Aproz. ung. Goldrente 


96,15, Brest. Diskontobank 96,25, Breslauer Wechslerbant 96,25, 7 


Kreditaktien 164,90, Schleſ. Bankverein 111,50, Donnersmarckhütte 
82,00, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
ur Bergbau u. Hüttenbetrieb 108,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 40,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 60,00, Schleſ. Cement 114,00, Oppeln. 
Zement 82 50, Schl. D. Zement —.—, Kramſta 126,00, leſ. 
Zinkaktien 185,60, Laurabütte 92,65, Verein. Oelfabr. 88 00, 
Oeſterreich. Banknaten 169,10, Ruſſ. Banknoten 202 75, Gieſel 


Cement —.—. 
Frankfurt a. M., 30. Dez. (Schlußkurſe. Matt. 

Lond. Wechſel 20,333, 4proz. Reichsanleihe 106,95, öſterr. Silber» 
rente 81,85, 4 proz. Papierrente 82,40, do. 4proz. Goldrente 98 50, 
1860er Looſe 125,80, 4proz. ung. Goldrente 96,10, Italiener 91,20, 
1880 er Ruſſen 95.60 3. Orienkanl. 65,20, untftz. Egypter 90,75%, 
konv. Türken 21,20, 4proz. türk. Anl. 85,60, 3proz. port. Anl. 21.60, 
proz. ſerb. Rente 75,10, proz. amort. Rumünier 96,70, Sproz. 
£on’ol. Mexik. 76,30“, Böhm. Weſthahn 295, Böhm. Nordb. 155 /, 
Jranzoſen —, Galtzter 183%8, Gottbarodahn 152 50, Lombarden 
75%, Lübeck⸗Büchen 134,40, 
Darmſtädter 129,50, Deitteld. Kredit 95,50, Reichsb. 149,90, Die. 
Kommandit 175,10, Dresdner Bank 136,50, Pariſer Wechſel 80,925, 
Wiener Wechſel 168,75, ſerbiſche Tabaksrente 74,60, Bochum. Ga 
Side 113,50, Dortmund. Union —,—, Harpener Bergwerk 121 30, 
Hibernia 104,09, proz. Spanier 62,40, — — 108.70 


* 


comptant. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 263. 
174,70, Berliner Handelsgeſellſchaft 133,00. 


ien, 30 


erholt. 
Oeſterr. 4¼% Papierr. 97,72 ½, do. öproz. 100,40, do Silberr. 

97,35, do. Goldrente 116,70, 4proz. ung. Goldrente 114,25, öproz. 

do. Papierr. 100,35, Länderban! 226,00, diterr. Kreditatt. 312.65, 

Sale Kreditaktien 261,00, Wien. Bk.⸗V. 115.00, Elbethalbahn 225,75, 

Galtzier 218,00, Lemberg⸗Czernowitz 246.50, Lo 

Nordweſtbahn 210,50, T 


gariſche Anleihe 108,10. 
(Schlußkurſe.) Baiſſe. 


Paris, 30. Dez. 

. amort. Rente 96,75, Zproz. Rente 95,75, Aproz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,52 ½, öfter. Goldr. —, Aproz 
ungar. Goldr. 96,93, 3. Orient⸗Anl. 65,30, 4proz.⸗Ruſſen 1 
96,60, Aproz. Egypter 99,40, konv. Türken 21,30, Türke 
Lombarden 205,00, do. Prlorit. —,—, Banque Ottomane 574,00, 
Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 397,50, 5 2 
N, a 3proz. Rente —,—, Zproz. Portugieſen 22°/,, Sproz. 

uſſen 78,25. . 

Privatdiskont — Proz. 


talien. 5 proz. Rente 92 ¼, 


Petersburg 
Orientanl. 102, 104, . Bank ausw. 
andel 284, Petersburger Diskonto⸗Bank 486, Warſchauer . 


frebitpfandbriefe 157¼, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 255,00, 

bahn⸗Akten 114'/,. 
Rio de eiro, 29. Dez. Wechſel auf London 13% 

Buenos⸗Ayres, 29. a Goldagio 189,50 ' 


fremder loko 17,00, per März 16,20, per ai 
er biefiger loko 14,50, fremder loko 15,75, per März 
per Mai —,—. Hafer hieſiger loko 14,75, fremder —.—. 
loko 54.00 per Mai 52,40, ver Okt. —,—. — Wetter: Froſt. 
Bremen, 
Petroleum. ( 
zollfrei. 
Baumwolle. 
Baſis middl., 
Pf., per 
51%, Pf., per 


Ruhig. Loo 5,50 Br. 
Stetig. Upland middl. loko 51 Pf., Up 
Jan. 51¾ Pf., p. Febr. 51¼ Pf., p. Mi 
chmalz. Feſt. Sate . 3 
Schmalz. e afer — Pf. 
Grocery 51¼ Pf., armour 51½ Pf. Armour 
Rohe u. Brother (pure) — Pf., Fairbanks 40%, 
Speck. Feſt. Short 
Januar⸗Abladung ſhort clear 


ſchwimmend — 5 


F 


75, 


Nordweſtbahn 177%,, Kreditaktten 262%, 


Dist-Rommandit 5 1 


„Dez. Trotz Paris und Berlin auf geſtrige Valuta ⸗ 
onferenz feſt, vorübergehend auf Arbitgage gedrückt. Schluß 


mbarben 87,0 
aksakt. 167,00, Napoleons 9,59½ Mark⸗ 
noten 59,17 ½, Ruſſ. Banknoten 1,19½, Silbercoupons 100½%0, Bul⸗ 2 


890 
187,70 
9 


1 


— 


e. 2 
Köln, 30. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen loko hieſiger 15.75, 
A 
30. Dezember. (Börſen⸗Schlunderiche, taffintries % ' 
Offizielle Nottr. der Bremer Wehroleumbörfen aß : 1 

land 
nichts unter low middl., auf Tec R 7 

„ 


Wilcor — Pf. Choſce 


clalr middl. (ſchwimmend) 46, Dez⸗ 


u 


1 
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were: 


Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei Liverpool, 30. Dez. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
an Bord Hamburg per Dezbr. 1427½, per Januar 14,25, per] maßlicher Umſatz 4000 B. Stetig. Tagesimport 17 000 B. 
März 14,40, per Mat 14,52 ½. Stetig. Liverpool, 30. Dez., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
30. Dez. Bann. Weizen matt, per] Imfag 6000 B., davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen. 
Frühiabr 7, 41 Gd. 7,42 Br., per Herbſt 7,52 Gd., 7,54 Br. Hafer Seit. Broach und Braſilianer 6, Bengal ', höher. 
5 Frübiabr 5,46 Gr, 5,48 Br. als per Mai⸗Junt 1893 4,73 Der Markt bleibt bis 3. Januar geſchloſſen. 
4,75 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ Sept. 11,55 Gd., 11,65 Br. — Liverpool, 30. Dez., Nachm 12 Uhr 50 Min. Baumwolle, 
Better: Kalt. Imſatz 6000 Ball., davon für Spekulation und Export 1000 Ball. 
Petersburg, 30. Dez. Produktenmarkt. Talg loko 55,00] Feſt. Amerikaner ½ höher. 
per Auguſt ——, Weizen foto 11,25, Roggen loko 9,25, Hafer { 
loko 5.00, Sant Lofo 43,00, Leinſaat loto 15,50. — Wetter: Froſt. 
Paris, 30 Dez Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen feſt, 
Dezember 20,80, p. Januar 20,9, 5 Januar⸗April 21,40, 
März⸗Juni 21,80. — Moggen ruhig, Dezbr. 13,40, ver 
15 ⸗Juni 1410. — Mehl feſt, ler Dez 47,40. per Januar 
4770, per Jan.⸗April 47,90, p März⸗Junt 48,30. Rüböl| 5 
feit, p. Dez. 56,50, p. Jan. 56.50, p. Jan.⸗April 57,00, b. März⸗ 
Juni 58,00. — Spiritus ruhig, ver Dezbr. 45,25, per Jan. 
en per Jan. April 45,25, 7. Mai⸗Auguſt 45.50. — Weiter: 


ruf ., 30. Dez. (Schluß. Rohzucker ruhig, 88 Proz. Loks 
38.75 ü —,—. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr per 
en 40,62'/,, p. Jan. 40,75, per Jan.⸗April 41,12 ½, p. März: 
er —.— 20. Dez. Telegr. der Hamb. Firma r Ziegler 
u. Co. 1 1 in Newyork ſchloß mit 5 Poſnts Baiſſe. 
Mio 8000 Sack, Santos 11 000 Sack Nezettes für geſtern. 
Saure, 2. 50 Dez. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
Co.), Kaffee, good 88 EIER, p. Dez. 102,75, p. März 
97,75, per Mai Re Behaupt 
Antwerpen, 30. Dez Bekroleummartt 55 Raf⸗ 
finirtes Type weiß foto 12 bez. u. Br. per Dez. — Br., 
Jan. 12¼ Br., per Jan.⸗März 13 Br. Ruhlg. 
Anttwerpen, 30. Dez. (Telegr. der Herren Wilkens und 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Januar 4,45, 
Juli 4,62", Ba Sept. 4,67", Verkäufer. 
werpen 30. Dez. Gerreidemarft. Weizen behpt., Roggen 
ruhig. Hafer ſtill. 30 0. wach. 
Amſterdam 30. Dez. Bancazinn 55 ¼ 
Ammſterdam, 30. Dez. Java⸗Kaffee good ordinary 55 ¼½. 
Amſterdam, 30. Dez. Getreidemarkt. Wetzen auf Termine 
unv per März 172, per Mai 173. Roggen loko geſchäftslos, do. 
auf n unv., per März 125, per Mai 122. Rüböl loko 26, 


ſchäftslos, Preiſe unverändert. Spiritus. Die Lokozufuhr, 
namentlich von Konſumwaare, war wieder ſtark, fo daß die Preiſe 
von 30 Pf. nachgaben. Termine erfuhren in Folge deſſen einen 
RER: Sand „ Aue Ranbwel, ei 
eizen (mit Ausihluß von Rauhweizen) per 1000 Kllogr. 
Loko ſtill. Spätere Termine höher. A nase — To. Kündt⸗ 
gungspreis — Mk. Loko 144—155 Mk. nach Qualität. Liefe⸗ 
rungsqualität 148 M., gelber märk. — bez., Kun, 2 8 5 Monat 
151,25—150,75—151,5 bez., per Jan. —, März⸗April —, 
ddl. amertkan. Lieferungen: Dezember⸗Januar 5%, Ver⸗ p. April Meal 154,25 —154,75 bez., per Mar Juni 155 75 bis 
käuferpreis, Febr.⸗März 5%, Käuferpreis, April⸗Mai 5 ½ do., 156 bez., per Junl⸗ Juli 15775 bez., p. Juli⸗Auguſt 159,25 bez. 
Juni⸗Juli erke do., Aug.⸗Sept. 5 ½ d. do. Roggen per 1000 n Loro mäßiger Handel. 

Newyork 29. Dez Waarenbericht Baumwolle in New⸗ Termine behauptet. Gekündigt 150 Tonnen. een 
York 9%, do. in New⸗ Den 9¼7. — Raff. Petroleum Standard 134.5 M., Loto 125—134 M. nach Qualität. Tieſerun 
qualität 131 M. inländiſcher guter 131132 M., per dieſen 
— 5 135,25 —134.25 bez., per 3 —, per Jan.⸗Febr. 

—, per März⸗April 79 per April⸗Mal 136,25 135,75 
bis 136,25—136 bez., per Mai⸗Juni —, per Juni⸗ Juli —. 

Gerſte ver 10% Kilogr. Viel offerirt. Große und kleine 
135 —165, Futtergerſte 115 —135 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko matt. Termine niedri⸗ 
ger. Gekündigt 100 Tonnen. Kündlgungspreis 141,5 N. ofo 
135—158 M nach Qualität. Lieferungsqualttät 140 4. Pomm. 
mittel bis guter 136 —142 Dei feiner 143 bis 147 bez., preußiſcher 
mittel bis guter 135 —142, feiner 143—147 bez., ſchleſiſcher mittel 
bis guter 137—143 bez., feiner 144 bis 149 bez., per dieſen 
Monat 143,5 —141,5 141,75 bez. ver Dez.⸗Januar —, per Aprils 
1 139,5 —138,75 bez., ber Mai⸗ Juni — bez., per Juni⸗ 


Mais ver 1000 Kilogr. Loko matter. Termine nledri⸗ 

1115 a 100 Tonnen. Kündigungspreis 119 M. Vote 

bis 128 ch Qual., ver dieſen Monat 119,25 —119 bez., 

1855 Dez.⸗Jan. —, 7 — April⸗Mal 108 107,75 bez., p. Mai⸗Juni 
bez. 

Erbſen p. 1000 Kilogr. a 58 160-205 M. nach 
Qual., Futterwaare 135—158 M. nach Aualität. 

Roa genmebl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sach. 
N höher. Gekündigt — Sack Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat 17,65 bez., per Dez.⸗Jan. und per Br 
1705 se 17,45 bez, per Febr. Mär; —, per 

Rübe! per 100 Kiloar. mit Faß. ns Gekündigt 200 Ztr. 
Neue 50,1 M. Loko mit Faß —, ohne Faß —, per Bien 


Geckfifnies, pr. Januar 52 ½. ile Schmal, 1, (to 10,80, do. Rohe 1 
5 uscovad.) 3. Mais 
(New) p. Dezbr. 49, p. Jan. = p. Mat 51'/. Rother Winter⸗ 
weizen lolo 79½ Kaffee Rio Nx. 7, 17. Mehl (Spring clears) 
2,90. Getreidefracht 1½. — Kupfer 12,25 — 12,50. Rother Weizen 
pr. Dezbr. 77% per Jan. 77, per Mat 9155 per Juli 82¼. 
Kaffee Nr. ? low ord. p. Jan. 16,15, p. März 15,95. 


ee eidg 30. Desbr. Weizen p. Dez. 77% C., p. Jan. 
8 
Berlin, 31. 925 Wetter: Abends lelchter Schneefall. 
8: und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 950 Dez. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet. — In dieſer Beziehung waren die von den 
5. fremden Börſenplätzen vorliegenden weniger günſtigen Tendenz: | 1 
9 und andere auswärtige . et von beſtimmendem 

Einfluß. — Das Geſchäft entwickelte ſich hier im Allgemeinen 
ruhig und gewann nur für einzelne Ultimowerthe auf der Baſis 
erheblicher Kursherabſetzungen größeren Belang; auch der weitere 
Verlauf der Börſe vollzog ſich zumeiſt in ſchwacher oder matter 
Haltung; der Schluß aber erſchien etwas befeſtigt. — Der Kapitals⸗ 
markt wies verhältnißmäßig ap 0 für Deine ſolide 
Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen. Deutſche Reichs⸗ und 
Preußiſche konſol. Anleihen geringfuͤgig abgeſchwächt. — Fremde, 
feſten Zins tragende Papiere waren im Allgemeinen ziemlich be⸗ 


auptet; Italiener und Ruſſiſche Anleihen ſchwächer, Ruſſtſche 
per Mai 25 ¼. Noten und Kingariſche 4% Goldrente behauptet. — Der Privat- Monat 50,1 M. per Avril Mal 50,6 M. per Mat-Junt 50,7 
London, 30. Dez. An der Küfte 2 Wetzenladungen angeboten. piskont wurde mit 3 Prozent notirt. — Auf internationalem etroleim obne Handel, 
Wetter: Froſt. Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien in feſterer Haltung rockene Startoffelftärte p. 100 Kilo brutto Incl. Sach. 


London, 30. Ing > pCt. Javazucker loko 16°/, ſtetig, Rüben 
1 wi 14", ite 
"Bonbon, 30. Dez. Ei :Rupfer 46’/,, per 3 Monat 47%, 
London, 30. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreidearten feſt, aber ruhig. Fremder in anziehend. 
Mais ls ib. höher gefordert. Stadtmehl 23¼— 
Gla —n, 30. des. Roheiſen. (Schluß.) Aetred numbers 
1 
Be in 30. Dez Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 340 298 Tons gegen 500 825 Tons im 


nd dal 155 im N befindlichen Hochöfen beträgt 68 
v re 
ee erg ol, 90. Bez. Getreidemarkt. Weizen und Mais ½ d. 


per dieſen Monat 18,85 M.. euchte e 
100 Kilo brutto incl. Sack per diefen Monat 9,80 bez. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Sack. Per 
e dieſen Monat 18,75 Br. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe b. 28 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Pr og. nach Tralles. per digt —.—. Kün⸗ 
bigung&preiß — M. Loko ohne Faß 50,4 bez. 

Späirttus mit 70. M. erbrauchsabgabe per 100 Olten 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Vir. 
Aan due ue —. Loco ohne x 31,1 bez. 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matt Gekün⸗ 
digt 20 000 Liter. e 30,2 M. Loko mit Jaß —, 
per dieſen Monat 30,3 bez., per Dezbr. Jan. und per Jan. ⸗ Febr. 
1893 30,1—30,2 30,1 bez., per März⸗April —, per ril⸗Mat 
3 681 781.6 bez. per Mai⸗Juni 32,00 bez., per Juni⸗ 
Dis 34 — Juli⸗Auguſt —, per Auguft-September 33,4—33 3 

ez 

Welzenme 22—20 bez., Nr. 0 19,75—17,00 bez. 
Feine Marken über N. Notte er 15 

e er Nr. O u. N bez., do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 18,50 —17,75 bez., Nr. 0 1,5 Mk. döber als Nr. 0 u. 
1 vr 100 Floor. br. inkl. Sad. 


mäßig lebhaft um; Lombarden behauptet, Butſchiehrader feſter, 
andere Oeſterreichiſche Bahnen ſchwach und ruhig, de 
8 57 1 55 andere Schweizeriſche Bahnen 8 — Inländiſch 
Eiſenbahnaktien ziemlich feſt, Oſtpreußiſche Südbahn ſchwach. — 
Bankaktien ſchwach und ruhig; die ſpekulativen Deviſen durch⸗ 
ſchnittlich weichend, namentlich Aktien der Deutſchen Bank erheblich 
niedriger, aber auch Diskonto⸗Kommandit⸗, Berliner Handels⸗ 
geſellſchafts⸗Antheile, Aktien der Dresdener und Darmſtädter Bank 
matter. — r ſchwach und ruhig; Schifffahrtsaktien 
behauptet; Montanwerthe faſt ausnahmslos erheblich nachgebend. 


Vroduften - Vörſe. 

Berlin, 30. Dez. An der heutigen Getreidebörſe war Weizen 
erboo für nahe Sichten ſchwach behauptet. Frühjahr zog dagegen bei 
höher, — 5 — Wetter: Froſt. ruhigem Verkehr / M. an. Roggen war per Dezember 
Liver 30. Dezbr. ( ane 1 Beate reichlich angeboten, 2 1¼ M. billiger. Die Zufuhr an Waare 
Umſatz 21 900 1 do. von e 18 000 B., do. Speku⸗ iſt rege. Frühjahrslieferung lag dagegen feſt und zog etwas an. 
ation 2000 B., do. für Export 2000 B., do. für u Konſum Hafer verlor bei reichlichem Angebot per Dezember 2¼ M. 
Aare desgl. 1 15 Se 39.000, wirkl. Export 12 000 | Frühjahr konnte fich dagegen ziemlich behaupten. Roggenmehl 
B., Import 7 855 oche 95 000 000 B. davon amerikaniſche 68000 B., bei 1 6055 Geſchäft namentlich per Dezember beſſer bezahlt. Von 

Bes 1585 000 B., davon amerikaniſche 1 383 000 ſchwim⸗ 


Mais trafen noch reichliche Zufuhren per Bahn ein, ſo daß die 
end nach Großbritannien 141 000 B., davon amerikaniſche 135 000 | Dezemberverpflichtungen erfüllt, wurden und die Preiſe um 2½ M. 
Ballen. 


nachgaben; Frühjahr wenigzverändert. Rüböl faſt ganz ge⸗ 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling = 20 M. I Doll. — 4½ M. 100 Rup. E 320 M. 1 Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. 121 M. 4 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., I France oder I Lıra oder I Poseta — 80 Pf 
7 20T.L.) 192,00 K. [Schw f. 4½ 2 781 — Wrsch.-Teres. 5 101,00 6. Be Bam: prior. 5 Hyp.-B. 1 705 1 8 Bauges. Humb. 6 127,00 8. 
Bank- Diskonto wechsel A0. Der O In-. Pr.-A. 377, 1132.00 @ Bean e. 3827 rsch.-Wien..| 474 Südöst- B. (Lb.)| 3 | 63,30 . | do.'do. vi. este 8 132,90 8. 
a an so 50 B. ng Prüm. A. 3½ do. ente 5 76.00 620 Weichselbahn | — do. Obligation. 5 104,90 8. do. div. at 92 400 5 102,30 bed. Passage 3½ 63,75 G. 
Amsterdam 2½ 
33 . 3 133, 00 0. do. neue 65 5 75,30 be G. Rotterd. g 00. Goſd-Prior. 4 | 96,40 6. do. do. (xz. 97,20 bed U. d. Linden... 0 
. % 87. | 20, 5 & Cab. ) 50 1.4. 3% [428/60 be Stookh.Pf.85.| ½ 02,4% & Menke 6 (482,50 ede gar...]8 | 95,25 bz fe n. e. e gerl. Elekt. -W... 9 (9,90 be 
Be 4% 8T. 1468,75 bz@jMein. 7Guld-L.| — | 28,60 8 do. St. anl. 86 4 lia nie 8 10925 ee ; do. do. 4.102,10 be alert. Lagerhor.... 0 | 77/00 be 
Petersburg ..| ½ 955 202,25 = Oldenb. Loose| 3 122730 Span. Schuld- 4 Ital.Merid.-Bahl 7½ 5,75 G. [Gr. Huss. Eis. Fg. 3 80,00 bz do. — d>. 3 96,00 G | do. do. St.-Pr| 3 42,75 @ 
2 202,70 Knaländische Tonda Ork A.1865in Koen nd 2 ang Bomber. 3½ 99,75 d hies. B. Cr. de .400)4 [104,10 f. JAhrens Br., Mot. O | 50,25 bd 
InBerl.4. Lomb. 4) 15 Privatd. 5 8 Auslä Pfd.Sterl.ov. 1° ux. Pr. Henri| 2,3 | 62,60 bzG. Kozlow-Wor, 4 | 90,70be_ gun, do. (rz. 1003133 | Bert. Dock le... 0 1 L0EEO 0E 
9 a 5 45,25 0 do. do. 8. 1 Schweiz. Centef 4½ 43,60 be do. 4889 4 94,00 bes. Stettin. Nat. 15 r chultheiss-Br....|16 ‚70 br 
Geld, Banknoten u. Coupons 5 46,75 be do. do. C. 1 21,5 C. do. Nordost. 5 402,80 br do. Sheen 8 4 90,90 br do. do. 2.1 100% 104, 0 bzGfäresi. Oelw......... 3 87,00 bed 
—̃ 233 Bukar. Stadt- . 5 95,25 be G. do. Consol. 90 4 73,10 bz do. Unlonb. 3 67,80 be do. (Oblig.) 1889 4 | 91,40 be do. (rz. 140 "4 104,50 4 Deutsche Asph..]4 | 84,75 
1 or ne Stück 46,20 bz Buen.Air. G.-A.| 5 36,10 be G. do. Zoll-Oblig 5 do. Wes Kursk-Kiew conv 4 91,00 bz 100 100, Dynamit Trust. 11 133,00 be 
Fran 8 4.4775 @ [Cbines. Anl. 5½ 104,0 bzG. Trk.400Fro.-L| — | 88,75 8. ee 35 58,75 be osowo-Sebast. 5 Erdmannsd. Sp...| 6 91,756 
N 486. Seri. 20,32 . [Oän.Sts.-A.86. 3 94,70 be do.EgTrib-Anl.| 4¼ ones a e | 5 Fraust. Zuoker....| 0 | 95,30 
Engl. Not. t. * 7 Ung. Gid-Rent. 4 96,25 be . FIR 5 N auz. Zucker.. 110,00 be@ 
Franz. Not. 100 Fros. | 81,50 G J. 1890 | 3%, do Gd. lw. A. 5 102.806. | Eisenb.-Stamm-Priorität. | 40. Kursk a.? | 86,10 % fa.r.Sprit-Prod. H 3 | 64,30 d ummi Harburg N 
Oestr. Noten 00 f.: 169,00 a de. "go. 4% 9975 he 40. do. do.| 4½ 1104,20 a. Im n n Wien 20 250,00 4 
Dill do. * 4 | 97,60 bz do.Papier-Ant.| 5 Ältdm. Colberg, 4½ 1142,50 bz 9 8: 2 en 8 — 133.25 4 ao. Schwanitz... 17400 be 
Onds u. Staatspap-fFinniänd. — | 58,25 6 do. Loose...) 287,80 be gate S- b.. 5% 47,00 bz 808 Tide 435. 8 ae We Voigt Windö| 53560 8 
—.— Rod: 1 en St. -Pr. 5 58 Volpl. 5 
dSdgede. f ann 3, |106,80 8 5 e 2 28.20 d ee l 03780 f — . — 8 . 5 8690 be. Se Com. 2 403,28 b 
4. 46. 3 30,20 talen. Bente. 8 8,0 k | Hisenbahn-Stamm-Aktien. fPrienitz.......]4 403,80 a. einst less | 89,00 8 Srbiedf-Zunkarl42 443.50 bed 
Prss.cons.Anl. 4 408,75 e. Kopenh. St. A. 3½ 92,00 8. F ̃ ... P „ 0. 18 220,00 be 
do, do. |3%,| 99,90 8. issab-St-A.L.lll 4 50,60 bed achen-Mastr. 3788.80 be jDortm.-Gron... 44, 1142,30 & früdwestb, Bar -| 3 be. Inresı. Linke......131/,1142,40 be 
do. do. 3 | 86,20 8. jexikan. Ani. 6 | 77,90 8. Itenbg.-Zeitz ‚10,4 206,00 br d Mar ienb Mlawkı 4 406,50 bz [Transkaukas. 6. 5 — . em 437 
do. Sorips, int. | osk.Stadt-A. |5 63,25 K. Crefelder ...... — 80,50 be Mecklb. Südb.. 16,5 be e en E de Germ. Vrz.-Alct. 888,28 bed 
Sts.-Ani.1868| 4 102,00 bz orw.Hyp-Obl 3 90.90 be vefld-Lerdng | Ostpr. Südb..... 8 406,75 be ai Ta 0. n. 7 br S 19,50 @ 
Sts -Sohid-Sch. 3 1 99,90 6. 40. Convw. A. 68. 3 37,25 6. lDortm.-Ensch. 25 90 30 80 Saaſbahn . 3½ 88,75 G. [WIadikewk. O. g. 3 Ga are 13 127,50 d 
-Obl.| 3½ 97,70 bz Oest. G.-Rent. 1 98.40 G Es Lübeck. 1 Ih 80 1,90 8 Weimar-Gera | 3%, | 80,00 be at. ea nm 5 Fa Grusonwerk .....) 10 184,00 bd 
„ do. neue 31 « 1 rn ter‘ ber natol. Go Pauksoh . 

— Prow. 7 be 40. 0. % 65,0 K van. Bexb. 84, 1226,30 6 ( ienb-Frioritats-Obligat fü Heere? 86 8600.10 Pan — 1224,50 a 
reine u 0 0 isen „ tottin-Vult.-B. [9 3,00 
Wee 37280 be — 2287121. 2 es ainz-Ludwsh 77 109,20 bz org-Märkisoh 374 | 99,10 bz e 08.0 | 76 — ‚00 & Jsudenburg 24 348.0 8 

do. | 47, 1108,70. 44 feige — 1334,80 be 3 7½ 54,75 bz Ber, Pot , ee Duo ABB. |.26 5 8 o. Salle 31 | 68,10 @ 
0.14 0 8. do. « oki.Fr.Franz B wFr Süd-Ital. Bahn. o. Port.-Cem...| 51 64,75 
40. — 3% 88,80 G n drsohl.-Märk.| 4 404,90 8. |Bresi-Warsch. 5 10260 c fcontrai-Paci geb. Priv.-Bk| 4 2 Pppeig. Cem. -F. 8 3428 
77 „ do. 1864er L. 325,25 be ntral-Pacifio ..| 6 Ya 25 G. 
tri. Lds on 4 poln. Pf. Br. I-V| 5 | 63,60 be Ostpr. Südb....| 1 | 65,90 be zLudwh 68, Ntinois-Eisenb. ..| 4 do. (Giesel)..| 6 
do. do. | 34, | 97,20 be do.Liq.-Pf.-Br 4 | 62,40 bz Saalbahn . 0 | 24,40 bg do. 90 34, 98,50 fl. Manſtoba 8 r. Berl. Pfordb. . 12½ 22 1, 00 b 
er . ed , 24% e 4 8 fer e 3½ 880 Marita Baia da e , 8 
neue — imar-G ra. ee 2 8 . “ otsd. ov. b. 0 
„%, & eser Fr. 1.8830 % Neeb — | 8400186 ien. 1676 N Beutnern el 8 107,00 da Posen. erf. 4" | 83,50 @ 
Ostpreuss sh 96,20 br Aöm. Stadt-A.| 4 256 Ibrochtsbahni 4 do. ehe 3 8729 2 95,80 be ositzer Zucker f 14.50 bed. 
Pan " . VI. 8 do. Po 5 i chles. Cen. 1,50 
do "102500 han Set: a ae ent.. 2 0% c  Fostprsüdblivi % Hypotheken- Certiflkate. tott. 8rd Sew. 2, | 89.00 K 
8 . — — do. do. Rente| 4 do. Westb.| 2½ ReohteOderuf. Denz. Hypoth.-Bank|3 do. eure 15 202,75 bæd 
0 B do. ao. fund. 5 402, 20 be Brünn. Lokalb.] 5 Albrechtsbgarı 5 Otsche. Grd.-Kr.-Pr. 3111,90 8. gw. u. H.- Ges. 
Sohls, alt! 45 98,00 do.do.amort.| 5 | 96,90 8. Buschtherader| 4 Busch Gold-O.| 2½ 103,0 & | do. do. 11.134 1407,20 be aplerbecker 3 ½ Hr, 80 8. 
do. do. F 2 2 anada Pocifb. 5 86,30 bz Dux-Bodenb.l.| 5 90580 K do. do. ill. abg.|3 98, 50 bzG orzelius 42 126,50 bzG. 
IdschiLt.A| 3½ | 99,75 B. 22 35 Dux-Bodenb....| 12 216,40 be Dux-PragG-Pr.|5 405,860 G | do. 40. W. abg. 33 98,50 be d 5 ismarokhötte „| — 128,00 bd. 
do, 1859| &|3 | 82,60 be Galiz. Karl-. — | 92,40 bzG. do. 499,50 K | do. do. V.abg.|34| 93,60 G. 0.Cnt-Bd Cp 27 och. Gusst.-F. — 119,00 d 
do. noudo. De 97,75 B. 1880| 2 4 95,80 be 1 7 107,50 be ranz.-Josefb.|4 | 82,40 & f do. p. 8. Pf. W. V. V. 542,00 bzB. 0. Hyp.-Akt. 0 6 6½ Donnersmarok “ — | 77,25 8 
d. do. l. u 887124 Kaschau-Od. . — | 78,90 G. sikLudwgb 4½ 84,00 be G do. = 4 1 Dortm. St.-Pr. A. — | 55,00 brd. 
— u 2 4 . R we 4 Kronpr. Hud. 75 84,50 bz do. do. 4890| 4 80,90 bed 7 Bi 0 100) 9 € ten E 12 sau — 
-noul. Il. * „ . 1 4 Lemberg-Cz...| 7 104,30 . oh- Oderb. b. Hyp. - rz ernia mens a 
Pommer. 4 192,80 bz 48891 84 Oester.Staatab Gold-Pr.g.|4 | 97,20 8. J do. .(unkün: örd.St.-Pr.-A..| — | 34,50 bz6. 
Posensch.| 4 102,80 G. 48 24 do. Lokalb.| — | 78,10 bed. onpRudolfb.| 4 186 10 bed ol Bis. 1.2000) 4 nowracl. Salz... O 33,50 be 
4 1102,75 8. uss. Goldrent) 6 103, 70 be B. do. Nordw. Re do.Salzkammg| 4 ‚706 3 — u. Laura. 8 | 94,60 be d 
Sehles.— 4 102.70 6 do. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb.| 5%, mbCzern.stfr) 4 80 90 beg bee Al 00 4 nam. ov. 98,00 bz 
nb.-A. 4 104, 10 G Orient 4877| 5 Raab-Oedenb. | !/, | 20,75 bed. | do. do. stpfl.| 4 = W 150 4 126,20 6. . Bankver.| 5 ½ ouis.Tief.St.-Pr| — 405,00 8. 
ihe 4 1086, 0 G. I. Orient 182805 63,80 be Reichenb.-P. | — | 80,75 be Oest. Stb. alt, g. 3 79,50 6. pomm. Hypoth.-Akt 100,00 & [Warsch. Comerz| 8 Obersochl. Bd. 2 0,10 be 
Brom. A. 1892| ½ 97,50 bzG. . Orient 1879 5 65,50 br Södöstr. (Lb.) - / 37,90 bz do. Staats- I. H. 3 108.25 6 „Pfandbr. Ill. u. 2 4 402, 30 bed. do o. Eisen-Ind.....) 6 443006 
3½ 97,60 G 4 Tomin-Land 2,10 be do. Gold-Prio.| 4 400,40 bzG JP.B.-Cr.unkb(rz440,|5 14200 bz@ 5 iedenh. St.-Pr..| — | 44,30 b 
do, do.1886| 3 | 84,90 be d. 0 6.4 | 93,90 be ngar.-Galiz.... : do. Lokalbahn 41/, | 85,25 be 2 10. 24790 9 107,50 G iebsck. Mont... 15 45 18,00 20 
0 97,20 Pr.-Anl. 1864.5 1454,60 bz Dan. Eisenb 65,50 be do.Nordwestb.| 5 o. do. (rz. 8. Kohl. 
Bächs, Sta. Ani. 275 8 „1866. 5 139,40 0. IDonetzbahn..... 5 \ do.NdwB.G-Pr| 5 408, & | do. do. x. 12.440) 43 |444,00 & Aug. Elokt.-Ges.| 9 134,25 a | do. Zinkhütte .. 10 185,30 G 
So, Stasts-Ant.“ 387,78 ba Bodkr.-Pfabr... 5 [404,00 C vang. Domb.- 5 400, 5 be 40. Lt. B. EIbth. ] 5 n 109% |100,50 be fAnglo Ct. Guano la 449,30 G. do. do. St.-Pr.- 18 185,00 ed. 
ET . neue. 27 98,80 . Kursk-Kiew ....| 1 2,90) Raab-Oedenb. pr. Cont.-Pf. (rz. 100)|4 |404,20 Berl. -Charl. 7½ 901 00 br G. tolb. Zink-H. 2 34,40 bzG. 
#.Pr.-50h.407 edische ..| 3 94.30 f. Mosoo-Brest ..| 3 66,30 be Gold- Pr. 3 68,30 G. do. do. (rz.100)|3} | 95,10 br 8 City St.-Pr. - 0 77,50 8. do. St.-Pr. . 7 09,00 G. 
Bad.Präm.-An.| 4 139, 20 be 8 2 94,40 G Russ, Staatsb. 6,56 Reichenb.-Pr. do. do. kündb. 1900|4 403,00 bed. Dtsche. Bau] 3 | 77,00 b |Tarnowitz 0 — 
&ayr, Pr.-Anl.|4 |144.70 b do. d. 4288| 3 do. sddwost. 5,93] 74,00 be I C8 5 Centr.-Pf. Com-O|34| 95,00 & S (Hann.st.-P...| 4½% 66,00 b d. Ido. do. St.-Pr..... 
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